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Zusammenfassung: 
Im Rahmen aktueller Untersuchungen, deren Ziel es ist, Veränderungen der Artenzusammensetzung 
im Kottenforst bei Bonn zu untersuchen, gelang am 20.03.2019 der Wiederfund des Spanners Lycia 
pomonaria (HÜBNER, 1790) am Licht. Die Art wurde in Nordrhein-Westfalen seit über 150 Jahre nicht 
mehr nachgewiesen und galt daher als ausgestorben oder verschollen. Aktuelle Ausbreitungsten-
denzen im Verbreitungsgebiet der Art sind nicht zu erkennen, so ist anzunehmen, dass sie schon 
immer im Kottenforst heimisch war, aber aufgrund der frühen Flugzeit und einer wahrscheinlich auch 
geringen Populationsdichte bisher der Erfassung entging. Eine Verbreitungskarte zeigt die bisherigen 
Nachweise im gesamten Arbeitsgebiet der Arbeitsgemeinschaft Rheinisch-Westfälischer Lepidopte-
rologen mit angrenzenden Gebieten. 
 

Abstract: 
Rediscovery of Lycia pomonaria (HÜBNER, 1790), a Geometrid species classified as lost and 
extinct since more than 150 years in North Rhine-Westphalia 
In the context of actual researches on changes of the lepidoptera fauna in the Kottenforst near Bonn, 
a male specimen of Lycia pomonaria (HÜBNER, 1790) was rediscovered at light on the 20.03.2019. 
This is the first record of this species in North Rhine-Westphalia for more than 150 years, where the 
species was considered to be lost and extinct. There are no actual propagation tendencies in the 
distribution area of this species, so it is probable that the species was always native in the Kottenforst 
but overlooked because of the flight period early in the year and a low population density. A distribu-
tion map shows previous existing evidence of the working area of the Arbeitsgemeinschaft 
Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen and the neighbouring areas. 

 
Die Verbreitung von Lycia pomonaria (HÜBNER, 1790) erstreckt sich vom nördli-
chen Spanien über Frankreich, Norditalien, Mittel- und Osteuropa nordwärts 
bis Estland und ins südlichste Finnland und durch Russland bis nach China. In 
Deutschland ist sie lokal und lückenhaft verbreitet und nicht häufig (STEINER et 
al. 2014). Nach der 2017 erschienenen aktualisierten Deutschlandliste 
(GAEDIKE et al. 2017) wird sie nach der Jahrtausendwende noch gemeldet aus: 
Niedersachsen, Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen. Darüber hinaus gibt es noch einen weiteren aktuellen Fund 
aus Südhessen (http://www.schmetterlinge-d.de/Lepi/EvidenceMap.aspx). 
 

Für Nordrhein-Westfalen finden sich die einzigen Hinweise bei STOLLWERCK 
(1863). Er schreibt: „sehr selten auf der Mülheimer Heide zweimal an Pappeln gefun-
den (Sch.); auch bei Aachen (Kltb.)”. Diese Angaben finden sich auch bei JORDAN 
(1886), der Meldungen aus Köln, Bonn und Siebengebirge unter „Bonn” zu-
sammengefasst hat. LENZEN (1943) führt in seinem unveröffentlichten Manu-
skript aus: „der weißliche Spinnerspanner ist bei Bonn nicht nachgewiesen. Die alten 
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Angaben des von Speyer bis Frankfurt selten nachgewiesenen Falters bedürfen der 
erneuten Bestätigung. Aus der übrigen Heimat sind mir keine weiteren Funde bekannt”. 
 

In der Landessammlung der Arbeitsgemeinschaft Rheinisch-Westfälischer Le-
pidopterologen im Aquazoo-Löbbecke Museum Düsseldorf, fand sich nun 
noch ein nicht zweifelsfrei determiniertes Weibchen (Abb. 1b), das lediglich mit 
einem Sammlungsnummernetikett versehen ist. Aus dem entsprechenden 
Karteiblatt (Abb. 2) geht hervor, dass das Tier als Apocheima hispidaria (DENIS 

& SCHIFFERMÜLLER, 1775) von ROBERT BRINK aus Krefeld gesammelt und für die 
Landessammlung angekauft wurde. Als Fundort wurde ebenfalls „Krefeld” 
eingetragen. In einer von BORGERS (1913) veröffentlichten (und von ROBERT 

BRINK zusammengestellten) Liste der Spanner von Krefeld und Umgebung, 
findet sich wie zu erwarten, auch kein Hinweis auf diese Art. Habituell ähnelt 
das Tier eher Lycia isabellae (HARRISON, 1914) als Lycia pomonaria (R. TRUSCH 
und E. RENNWALD mdl.Mitt.), insbesondere durch die langen Flügelstummel. 
Nach einer Abbildung im BERGMANN (1955) scheint es ähnlich lange Flügel-
stummel aber auch bei L. pomonaria zu geben und wenn die Fundortangabe 
„Krefeld” richtig ist, bleibt eigentlich auch nur L. pomonaria übrig. Eine Absi-
cherung könnte durch eine Genitaluntersuchung erfolgen, von dem Tier dürfte 
aber dabei nicht allzu viel übrigbleiben, eine DNA-Untersuchung wird aufgrund 
des Alters des Tieres, wenn überhaupt, nur mit erheblichem Aufwand möglich 
sein. In der Karte wird dieses Tier daher mit einem Fragezeichen angezeigt. 
Alle diese Meldungen liegen viele Jahrzehnte zurück und so wird Lycia pomo-
naria in der Roten Liste von Nordrhein-Westfalen (SCHUMACHER et al. 2011) in 
der Kategorie 0 als „ausgestorben bzw. verschollen” geführt. 
 

 
 

Abb. 1: Weibchen von Lycia pomonaria (HÜBNER, 1790) in der Landessammlung rheinisch-
westfälischer Lepidopteren im Löbbecke-Museum Düsseldorf 

(Erklärung s. Text oben) 
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Abb. 2: Karteikarte mit dem Vermerk zum Weibchen von Lycia pomonaria (HÜBNER, 1790) mit 
der Nummer 3161 in der Landessammlung rheinisch-westfälischer Lepidopteren im Löbbecke-

Museum Düsseldorf 
 

In unserem weiteren Arbeitsgebiet wurde L. pomonaria ansonsten bisher laut 
STEEG (1961) im Taunus: „Ellerhöhe, Bad Homburg, leg. Heidelberger” (s.a. Abb. 
1a) und nach LEDERER & KÜNNERT (1964) bei Bingen: „zwei Raupen (Kempf)” 
gefunden. Diese beiden Angaben übernimmt auch STAMM (1981), die Meldun-
gen von STOLLWERCK (1963) berücksichtigt er aber nicht, obwohl er sonst 
vielfach auf ihn Bezug nimmt. 
 

Knapp außerhalb unseres Arbeitsgebietes liegt noch ein Fund aus der Umge-
bung von Frankfurt, Maintal: „Biston pomonarius H. Bei Hochstadt, selten, Ende 
Februar. Die Raupe auf Eichen und Hainbuchen.” (RÖSSLER 1866). Neben dem 
weiter unten erwähnten aktuellen Fund, liegen die nächsten Funde am nord-
badischen und pfälzischen Oberrhein zwischen Speyer und Karlsruhe schon 
Jahrzehnte zurück. In der Roten Liste der Spanner für Deutschland (TRUSCH 
et. al. 2011) wird Lycia pomonaria als sehr selten bezeichnet und in der Kate-
gorie 2 - stark gefährdet - geführt. 
 

Am 20. März 2019 flog nun überraschenderweise ein frisches Männchen (s. 
Umschlagbild) im Wald-Naturschutzgebiet Kottenforst bei Bonn ans Licht, wo 
ich und teilweise auch HEINZ SCHUMACHER seit 2016 aktuelle Nachtfaltererfas-
sungen durchführen. Ziel ist der Vergleich und die Dokumentation von Verän-
derungen gegenüber der Zeit meiner sehr intensiven Untersuchungen an 
Nachtfaltern im Rahmen meiner Diplom- bzw. Doktorarbeit in den 1980er Jah-
ren (MÖRTTER 1984, 1988). Trotz der Durchführung von mehreren hundert 
Licht- und Lichtfallenfängen von 1983 bis 1986 konnte die Art damals nicht 
nachgewiesen werden. Man könnte daher zunächst vermuten, dass sich L. 
pomonaria in den letzten Jahren ausgebreitet hat, ähnlich wie es beim Erst-
fund von Stegania cararia (HÜBNER, 1790) für Nordrhein-Westfalen plausibel 
erscheint (MÖRTTER 2017). Anders als dort sind aber bei L. pomonaria keine 
Ausbreitungstendenzen in der Umgebung und in anderen Regionen erkenn-



111 

 

bar. Der nächste aktuelle Fund ist aus Südhessen bei Bensheim (2010), also 
ca. 200 Kilometer vom Kottenforst entfernt. Da die Weibchen der Art flügellos 
sind, dürfte eine Ausbreitung wohl hauptsächlich über die Windverdriftung der 
Eiraupen, und eher langsam erfolgen. Es erscheint mir daher wahrscheinli-
cher, dass die Art schon lange im Kottenforst heimisch ist und aufgrund einer 
geringen Populationsdichte und der frühen Flugzeit mit Schwerpunkt im März, 
bisher der Beobachtung entging. So war trotz insgesamt intensiver Untersu-
chungen im Rahmen meiner Diplom- und Doktorarbeit von 1983 bis 1986 die 
Zahl der im zeitigen Frühjahr  durchgeführten Lichtfänge mit elf Abenden 
(meist 2. Märzhälfte) über diese vier Jahre doch überschaubar und lag deut-
lich unter der Zahl der monatlich von April bis Oktober erfolgten Leuchtaben-
de. 
 

Laut STEINER et al. (2014) besiedelt Lycia pomonaria lichte und warme Laub-
mischwälder, Waldränder und Streuobstbestände. Die Raupen ernähren sich 
von verschiedenen Laubgehölzen, wie Linde (Tilia), Eiche (Quercus), Hasel 
(Corylus), Birke (Betula) etc. und auch an Obstbäumen (Malus, Pyrus) wurde 
sie gefunden. In Baden Württemberg wurde die Raupe auch an Schwarzerle 
(Alnus glutinosa) beobachtet (EBERT 2003). Das Überwinterungsstadium ist 
die Puppe und die Falter erscheinen dann Ende Februar bis Anfang April. 
Nach BERGMANN (1955) werden die Männchen selten ans Licht gelockt, die 
ungeflügelten Weibchen meist nur aus Raupenzuchten erhalten, wie auch 
generell die Nachweise oft über die Raupen erfolgte. Auch HANS JÖST aus 
Annweiler/Pfalz vermerkt in seinem Tagebuch: „Die flügellosen Weibchen häufiger 
zu finden als die Männchen, die Raupen sehr häufig an Laubholz (besonders an Faul-
baum und Haselnuss) im Mai/Juni bei Dreihof. Bei der Zucht schlüpften fast auch nur die 
Weibchen, ganz selten Männchen.“ Eine entsprechende Nachsuche am Fundort 
ist daher angeraten. Übereinstimmend geben die zuletzt genannten Werke 
warme Waldbereiche als Lebensraum an. Der Fundort im Kottenforst passt 
durchaus zu diesen Literaturangaben, möglicherweise kann die Art auch von 
der Erwärmung der letzten Jahre profitieren. An der Leuchtstelle befindet sich 
auf der einen Wegseite ein mit Linden durchsetzter Eichen-Hainbuchenwald 
(Abb. 3) mit südlich angrenzenden Fichtenhochwald, auf der anderen Wegsei-
te befinden sich überwiegend Birken und Hainbuchen (Abb. 4). 
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Abb. 3: Fundstelle im Kottenforst, Eichen-Hainbuchenwald mit Linden und südlich angren-
zendem Fichtenhochwald. 31.03.2019 (südwestlich des Leuchtturms auf Weg) 

Foto: R. MÖRTTER 

 

 
 

Abb. 4: Fundstelle im Kottenforst, Birken, Hainbuchenbestand  31.03.2019 (nordöstlich des 
Leuchtturms auf Weg)                    Foto: R. MÖRTTER 
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Lycia pomonaria (HÜBNER, 1790) 

� = vor 1900      = 1901-1980      = 1981-2000      = ab
 

Karte: Funde von Lycia pomonaria (HÜBNER, 1790) im Arbeitsgebiet der Arbeit
Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen, Teilen von Hessen, der Südpfalz mi

Nordbaden und dem Saarland (? = fragliches ♀ von Krefeld) 

 
= ab 2001 

Arbeitsgemeinschaft 
mit benachbartem 
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